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Vorwort

Zum Wintersemester 1996/97 ist bei den Studierendenzahlen an der Universität-Ge¬
samthochschule Paderborn im Vergleich zu den vorangegangenen Vergleichszeit¬
punkten wieder eine sehr differenzierte Entwicklung zu verzeichnen. Der vorliegende
Studierendenspiegel soll über diese Entwicklung und über die aktuelle Situation
wieder umfassend und detailliert interne und externe Adressatenkreise informieren.

Die markantesten Veränderungen gegenüber dem letzten Wintersemester lassen
sich wie folgt zusammenfassen (in Klammern sind die aktuellen Zahlen des WS
1996/97 aufgeführt):

-die Gesamtzahl der Studierenden (16.457) ist weiterhin rückläufig, die Zahl der
Erstsemester (2.313) hat sich hingegen nach einem mehrjährigen Rückgang erst¬
mals wieder stabilisiert;

-die Studierendenzahlen in den Integrierten Studiengängen (8.006) und in den
Fachhochschulstudiengängen (2.964) haben sich abermals reduziert; die einzelnen
Studiengänge entwickelten sich jedoch sehr unterschiedlich;

- im Unterschied zu den erneut gesunkenen Erstsemesterzahlen in den FH-Studien-
gängen (352) erhöhten sich die Erstsemesterzahlen in den Integrierten Studien¬
gängen (1.102); diese Entwicklungist insbesondere auf den starken Zuwachs in
den Wirtschaftswissenschaften (577) zurückzuführen;

- die Gesamtzahl der Lehramts- (3.193) und Magisterstudierenden (1.133) sowie der
Studierenden der Diplom-Studiengänge Erziehungs- und Sportwissenschaft (532)
und der Promotionsstudien (573) stieg abermals an; die Erstsemesterzahlen haben
sich auf dem hohen Vorjahrsniveau stabilisiert bzw. sind in wenigen Fällen erst¬
malig nach jahrelangem Wachstum leicht gesunken.

Insgesamt bilden die Studierenden in den Integrierten Studiengänge mit nahezu der
Hälfte aller Studierenden (48,65%) weiterhin die stärkste Gruppe. Die hohen Erstse¬
mesterzahlen der letzten Jahre in den Lehramtsstudiengängen führten hingegen bei
gleichzeitig zurückgehenden Erstsemesterzahlen in den Fachhochschulstudiengän¬
gen dazu, daß nunmehr die Studierenden der Lehramtsstudiengänge die zweitstärk¬
ste Gruppe (19,40%) stellen. Die Studierenden der Fachhochschulstudiengänge
(18,01%), die bis zum letzten Jahr noch diesen Platz belegten, sind nunmehr, bezo¬
gen auf die Gruppenstärke, auf Platz drei zurückgefallen. Deutlich geringere Anteile
weisen weiterhin die Studierenden der Magisterstudiengänge (6,88%), der Promo¬
tionsstudiengänge (3,48%) und des Diplom-Studiengangs Erziehungswissenschaf-
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ten (2,63%) auf. Verglichen mit dem Vorjahr konnten die Studierenden dieser Stu¬
diengänge jedoch ihre Anteile gemessen an der Gesamtzahl jeweils steigern. Die
Studierenden der übrigen Studiengänge umfassen nur einen Anteil von 0,94%.

Neben den Veränderungen der einzelnen Zahlen sei noch auf einige inhaltliche und
gestalterische Modifizierungen im Vergleich zum letztjährigen Studierendenspiegel
hingewiesen. Neu aufgenommen wurden Übersichten zum Studienangebot der Uni¬
versität-Gesamthochschule Paderborn sowie Statistiken über die Fächerkombinatio¬
nen der Studierenden in den Magisterstudiengängen. Die aktuellen Zahlen des Win¬
tersemesters für die Studiengänge und -fächer (letztes Kapitel) wurden erweitert und
beinhalten nunmehr Angaben zum Anteil der Studentinnen und zum Anteil der aus¬
ländischen Studierenden (letztere nur bezogen auf Studiengänge). Darüber hinaus
sind die Zahlen der Primarstufen- und Magisterstudienfächer differenziert nach
Haupt- und Nebenfächern.

Graphisch dargestellt werden im vorliegenden Zahlenspiegel die Entwicklungen der
Studierendenzahlen in den Studiengängen. Die Entwicklungen der Studierendenzah¬
len der einzelnen Fächer erscheinen ausschließlich als Tabellen. Die Herausnahme
einzelner Graphiken im Vergleich zur letzten Ausgabe erfolgte, um trotz der Auswei¬
tung des Datenmaterials den Umfang des Studierendenspiegels nicht „explodieren"
zu lassen.

Wir hoffen, daß der Studierendenspiegel alle Leser umfassend informiert und sie bei
ihrer Arbeit hilfreich unterstützen kann. Kritische Anregungen - egal ob positiv oder
negativ - sind uns jederzeit willkommen.

Hunstig



-Gesamtzahl: Anzahl der Studierenden, die als Haupthörende im 1. Studien¬
gang immatrikuliert sind einschließlich beurlaubter Studierender;

- Erstsemester: Anzahl der Studierenden, die im 1. Semester eines Studiengangs
(= 1. Studiengangssemester; bei Fächern: 1. Fachsemester) als
Haupthörende immatrikuliert sind; hierin eingeschlossen sind Stu¬
diengangswechsler (bei Studiengangsstatisiken) bzw. Studien¬
fachwechsler (bei Statistiken über die Fächer), denen keine vo¬
rangegangenen Studienleistungen anerkannt wurden;

-Belegungen: Anzahl der Studierenden in einem Fach im 1. und weiteren Stu¬
diengang als Haupthörende; hierbei handelt es sich nicht um
Kopfzahlen, da z.B. in den Lehramts- und Magisterstudiengängen
mehr als ein Fach belegt wird;

- Hochschulsemester: Anzahl der Semester, die ein Studierender insgesamt bis
zum aktuellen Semester an Hochschulen im Inland immatrikuliert
ist, unabhängig von zwischenzeitlichen Wechseln;

- Studiengangssemester: Anzahl der Semester, die ein Studierender bis zum aktu¬
ellen Semester im jeweiligen Studiengang eingeschrieben ist;

- Fachsemester: Anzahl der Semester, die ein Studierender bis zum aktuellen Se¬
mester das jeweilige Fach belegt hat;

- Studierende innerhalb der Regelstudienzeit: Anzahl der Studierenden je Stu¬
diengang oder -fach, die sich im aktuellen Semester aufgrund
ihrer Anzahl Fachsemester innerhalb der Regelstudienzeit des je¬
weiligen Studienganges bzw. Faches befinden; diese Zahl gibt
keine Auskunft über den Anteil der Abschlüsse innerhalb der Re¬
gelstudienzeit.

Weitere, nur partiell relevante Erläuterungen sind im Rahmen der jeweiligen Statistik
aufgeführt.

Den Auswertungen der Studierendendaten liegen die Zahlen vom 11.11.96 (Stichtag
für das WS 1996/97) zugrunde. Es handelt sich bei den Quellen ausnahmslos um
Datenmaterial, Statistiken und Sonderauswertungen des Verwaltungsrechenzen¬
trums der Universität-Gesamthochschule Paderborn.





Studienmöglichkeiten an der Uni-GH Paderborn Teil 1
Promotions- Zahlen s.Studiengang mit den angebotenen Regel¬ Studienabschluß

Studienrichtungen bzw. Studienfächern studienzeit mögl. zum Seite

Lehramtsstudiengänge

Primarstufe: Deutsch, Kunst, Mathematik, Musik, ev. Religions¬
lehre, kath. Religionslehre, Sport, Textilgestaltung, Sachunter¬
richt Gesellschaftslehre (Lembereich), Sachunterricht Naturwis¬
senschaften/Technik (Lembereich)

6 Semester
+ 1 Semester
Prüfungszeit

erste Staatsprüfung für
das Lehramt

nach ange¬
messenen, auf

die Pro¬

S. 33ff., 40,
76f.

Sekundarstufe I: Chemie, Deutsch, Englisch, Französisch,
Geographie, Geschichte, Hauswirtschaftswissenschaft, Kunst,
Mathematik, Musik, Physik, ev. Religionslehre, kath. Religions¬
lehre, Sport, Textilgestaltung

6 Semester
+1 Semester
Prüfungszeit

erste Staatsprüfung für
das Lehramt

motion vorbe¬
reitende Stu¬
dien möglich

(§ 94 (2) b UG)

S.33ff.,41f.,
76f.

Sekundarstufe II: Chemie, Deutsch, Englisch, Französisch,
Geschichte, Informatik, Kunst, Mathematik, Musik*), Pädagogik,
Philosophie, Physik, ev. Religionslehre, kath. Religionslehre,
Spanisch, Sport;
Berufliche Fachrichtung: Elektrotechnik, Maschinentechnik, Fer¬
tigungstechnik, Wirtschaftswissenschaft

8 Semester
+1 Semester
Prüfungszeit

erste Staatsprüfung für
das Lehramt

Promotion mög¬
lich; Ausn. It.
Promotions¬

ordnung (§ 94
Abs. 2 Satz 2 u.

3 UG)

S.33ff.,43ff.,
76f.

Magisterstu diengänge
Germanistische Sprachwissenschaft
Ältere deutsche Litertaurwissenschaft
Neuere deutsche Literaturwissenschaft

Anglistische Literaturwissenschaft
Amerikanistische Literaturwissenschaft

Englische Sprachwissenschaft
Romanistische Sprachwissenschaft
Romanistische Literaturwissenschaft

Allgemeine Literaturwissenschaft
Geschichte

Geographie (auch mit Studienrichtung Tourismus)
Philosphie
Musikwissenschaft

9 Semester Magister Artium (M.A.) Dr. phil. S. 47ff., 76f.

Pädagogik
. , ,., Diese Fächer können
Informatik M „nur als Nebenfacher
Medienwissenschaft belegt werden!
Kulturwissenschaftliche Antropologie

Diplomstudiengänge
Erziehungswissenschaften 9 Semester Diplom-Pädagoge Dr. phil. S. 54, 75

Sportwissenschaften • 8 Semester Diplom-
Sportwissenschaftler Dr. phil. S. 54, 75

Integrierte Diplomstudiengänge
Wirtschaftswissenschaften

Abschluß 1:
International Business Studies
Abschluß II:
Betriebswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre
Wirtschaftspädagogik

7 Semester

9 Semester
9 Semester
9 Semester

Dipl.-Kaufmann

Dipl.-Kaufmann
Dipl.-Volkswirt

Dipl.-Handleslehrer

Dr. rer. pol.
Dr. rer. pol.
Dr. rer. pol.

S. 24f.t 74

Wirtschaftsingenieurwesen
Abschluß II:

Fertigungstechnik, Automatisierungstechnik 9 Semester Dipl.-Wirtschaftsingen. Dr. rer. pol.
S. 24f., 74

Wirtschaftsinformatik
Abschluß II: 9 Semester Dipl.-Wirtschaftsinfor-

matiker
Dr. rer. nat. o. Dr.

rer. pol.
S. 24f„ 74

Mathematik
Abschluß 1:

Abschluß II:
7 Semester **)

9 Semester
Dipl.-Mathematiker
Dipl.-Mathematiker Dr. rer. nat.

S. 24f., 74

Technomathematik
Abschluß II: 9 Semester Dipl.-Mathematiker Dr. rer. nat. S. 24f., 74
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Studienmöglichkeiten an der Uni-GH Paderborn Teil 2
Studiengang mit den angebotenen Regel¬ Promotions- Zahlen s.Studienabschluß
Studienrichtungen bzw. Studienfächern studienzeit mogl. zum Seite
Informatik
Abschluß 1: 7 Semester **) Dipl-Informatiker —I S. 24f., 74
Abschluß II: 9 Semester Dipl.-Informatiker Dr. rer. nat.
Physik
Aher h11iR1'rAUbuniujoi. 7 Semester ) Dipl.-Physikingenieur ) "
Aht-r-hlliRII-ADSCiliUliII, 9 Semester Dipl.-Physiker Dr. rer. nat.
Chemie
Abschluß r
Chemische Laboratoriumstechnik, Chemie und Technologie
der Beschichtungsstoffe, Kunststoffe 7 Semester **) Dipl.-Chemieingenieur **") S. 24f., 74
Abschluß IT
Chemie, Chemische Technik 10 Semester ) rvDipl.-Chemiker Dr. rer. nat.
Maschinenbau (Paderborn)
Abschluß 1;
FortiniinnQtor*hnil l̂^nn^tniktinnQTorhnilr\/prfahr**n^-/rcl ULjUliyblcOI|[]]|\,r\UIJallUrMIUIlaLGUlIIIIA,vtri1dlIIcl10-/ 8 Semester ***) Dipl.-Ingenieur *"**)
Kunststofftechnik S. 24f., 74
AhcrMiifl II'ttD5CnlUliII.
Fertigungstechnik, Konstruktionstechnik, Verfahrens-/ 10 Semester ***) Dipl.-Ingenieur Dr.-Ing.
Kunststofftechnik
Plplrtmfar*hnilr fPaHArhnmkCllGAtlULcv^JIilinfraUCIUlllllf
Abschluß 1'
Automatisierungstechnik, Informationstechnik 7 Semester Dipl.-Ingenieur ) . .,
Abschluß IT

AutomatisierungstechniK Informationstechnik 9 Semester rvDipl.-Ingenieur -r\-ng.-
Ingenieurinformatik - Schwerpunkt Maschinenbau
Abschluß II: 9 Semester Dipl.-Ingenieur Dr.-Ing. S. 24f., 74

Ingenieurinformatik - Schwerpunkt Elektrotechnik
Abschluß 1: 7 Semester Dipl.-Ingenieur —) S. 24f., 74
Abschluß II: 9 Semester Dipl.-Ingenieur Dr.-Ing.
Ingenieurinformatik - Schwerpunkt Informatik
Abschluß 1: 7 Semester Dipl.-Informatiker "") S. 24f., 74
Abschluß II: 9 Semester Dipl.-Informatiker Dr. rer. nat.

Fachhochschulstudiengänge
Landespflege (Höxter) 7 Semester") Dipl.-Ingenieur (FH) S. 28, 31, 74

Technischer Umweltschutz (Höxter) 8 Semester **) Dipl.-Ingenieur (FH) nach angemes¬ S.28, 31,74
Elektrotechnik (Soest) senen, auf die
Elektrische Energietechnik; Automatisierungstechnik 7 Semester **) Dipl.-Ingenieur (FH) Promotion vor¬ S. 30f. 74
Elektrotechnik (Meschede) bereitende wis¬

Nachrichtentechnik; Informationsverarbeitung 7 Semester *") Dipl.-Ingenieur (FH)
senschaftliche
Studien (§ 94
Abs.2 d UG)
oder einem

S. 29, 31,74
Agrarwirt schaft (Soest) 7 Semester Dipl.-Ingenieur (FH) S. 30f., 74
Maschinenbau (Meschede)
Konstruktionstechnik; Fertigungstechnik 7 Semester") Dipl.-Ingenieur (FH) Ergänzungsstu¬ S. 29, 31, 74
Maschinenbau (Soest)/ dium gem. § 87
Produktionsautomatisierung; Aniagentechnik 7 Semester **) Dipl.-Ingenieur (FH) Abs. 4 UG S. 30f. 74
Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede) 8 Semester ™) Dlpl.-Wirtsch.ing. (FH) S. 29, 31,74

Aufbau-, Zusatz- und Ergänzungsstudien
Maschinenbau (nur für FH-Absolventen) 5 Semester Dipl.-Ingenieur Dr.-Ing. S 55, 74

Elektrotechnik (nur für FH-Absolventen) 5 Semester Dipl.-Ingenieur Dr.-Ing. S. 55, 74

Legende:

*) - Einschreibungen für Sekundarstufe IInur an der Musikhochschule Detmold
**) - zusätzliches Praxissemester möglich (für Wirtschaftsingenieurwesen, Meschede, und Technischer Umweltschutz, Höxter,

obligatorisch)
*") - Regelstudienzeit steht tt. UG vom 03.08.1993 unter Vorbehalt einer entsprechend geänderten Prüfungsordnung
'***) - nach anschließenden, angemessenen, auf die Promotion vorbereitende Studien in den Promotionsfächern ist Promotion möglich

(§94Abs.2bUG)



Die

Gesamtzahlen
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Standorte

(incl. Fachbereichs-Statistik)



_■



c

«o■o
c
(0
CO

u
(0
c
c
0)

CO
N
£
0)

"O
c
£
o

TS
3

CO
l_
0)■D
O)
c

_3

ü

c
LU

.c
n
ja
Ere</>o>
O

w
(V
E
<y
i/>

LU

15 -





- 17 -

M
in 2
fl) No

co *

§1£ o■ iz
3 3
<D J£
Z ü

ü
£
ei)

-Q
£ün
u.
■c
o■o
ca
05

2 s

r- co t- cm n o t- csi
LO CO Oi_ © CM_ry CM_©
to uo cm" in t£ LT) COr- co cnj co *~

i lO <£>:x-
: oi co -<t

o CM CM

o CO CD o CO o (0
CO m CO r- CM <o iT)
LO Od CNJCO CO IT)
c\i od

t- co r*- n- o m
r- co ld co cj> co
n- co co m t- o
cö -<- c\i

T- T- ■■-CM

U C
CC g .
CD CDII!
&Si

cd lo o coo m lo
T- T- CNJ

g .ä
O 5

- 42.8 i
£ 'S
s: ja
»1<" oi0 5
CD-oIS° »1 i
if :§>

CO W CD«1 y>

£<g
OJ CD<n -C-w <J
§ g
w <uo) «
£■ w

'S 8. fc.
lu v> co

-ä *3 CO

4 3
o O ^ £

Iii
O LU S
co t i>-

I "is !

D. h-
co

1 1

CO Tt- t-
O co r-~
co" co*

t- ai co
N ID CO
CM CO

3 c OCD '= «

Iii'lä
Ol CM LO

T—
Tf

Era
ino>
CD

0! T3
o>-o

OJ »_
"5 .0 O
< SBI





- 19 -

Die

Studiengänge



- 20 -

ino
Eo</)1
IU

Summe aller
Studiengänge

Summe übrige
Astudlengänge

Zusatz-j
studlen(3)|

•oioioio!

:0:*-:in:<0:(0:tO:(0:i/>:0>:Oi;0:m:Ergänzungs-:
stud.gänge (2): }}{{{{{{ | | i ! t - J !

_ ' r- 'in "co':(D' r~-?o ' 'tr'cö 'o tco 'r*-!o 'oj toi:Promotlons-;cn •tN-rsijCN-'^-iißiCNijrt-tn-coj^iK-if^iooi^-:
studfenj £ ; j i j j : ! ' 3

Dipl.-Studieng.; tili
Sportwiss.j | | | | j j | j i ; j : !

""ni-i" «».'.*'Teö7in Tm'V^'Ti^'T*»Vio VüS'j ig '•«'!Öö'■cdTic"•Dlpl.-StUdleng.:CM:r-i:^TCN|:^:^:C^;tO:cn;9:ri:^;^:(o:«3:
Erziehungswlss.l i I I | { { { { ! { | | I i I

Magister¬
studiengänge

Lehramts¬
studiengänge

Fachhochschul¬
studiengänge (1)

Integrierte
Studiengänge

,r)TflD(IIN030)0'-t\|D'tlll(DNg|i|i|§l§l§lili|i|§li|ili|§|§|§

Summe übrl
<kstudtengäi

Summe aller
Studtengänge

mm.
tttsliiiii

; |4|i|i|#|ifflS|8|S|f
o •»jwjmj.-io

"islfillgfstttslßi
Studien (3); I

Ergänzungs-! !
slud.gänge {2)j

" ^^^fB^M^MWWft^
Dlpl.-Studleng.; 2 S S "S S £:a3

Sportwiss.; j | I ( t | i j | j }

D,pus,ud, T gjs | 3 |tfg| % ig 1 ifjj j-jVgErzlehungswlss.j i i i i i * i i i • | | ' J

Magister-
studiengängt

IUI
Lehramts¬

studiengänge

Fachhochsc:
Studiengänge (1)

~t
e(1) (N

Integrierte
Studiengänge

MI

IUI

Sil §111

IIIIIIIIII
SS^rimSSSSririS

i

I



- 21 -

□
N
CD
Uc

:(C
o
c
CD
^
3

ac
3

TO
N
1«
V)
<D
C5

«
0)
£
0)
(0•*-»
2
tu

Summe über alle
Studiengänge 16.457100,0%!

1Summe der übrigen
Studiengänge

LT)
LT)

0,94%

DlCCJ

Dipl.-Studiengang
Sportwiss.

CD
CD

ereStudi
Zusatzstudien (2)

O

Weit Ergänzungs¬
studiengänge (1)

CDLT)

Promotions¬
studiengänge

COr—
in

#
3
ro

Dipl.-Studiengang
Erziehungswiss.

CO
CO

2,63%

Magister¬
studiengänge 1.133!6,88%

=TT

a

Lehramts¬
studiengänge 3.19319,40%_

Fachhochschul¬
studiengänge 2.96418,01%

Integrierte
Studiengänge 8.00648,65%

Summe über alle
Studiengänge 2.3131 100,0%

1Summe der übrigen
Studiengänge

CM
1,04%

tnBu

Dipl.-Studiengang
Sportwiss.

CD

ereStudi
Zusatzstudien (2)

O

Weit Ergänzungs¬
studiengange (1)

in

Promotions¬
studiengänge

CD
r-

3,42%

Dipl.-Studiengang
Erziehungswiss.

CD
CD

2,85%

Magister¬
studiengänge

OJO
CN

8,73%

Lehramts¬
studiengänge

CD
CO

21,14%

Fachhochschul¬
studiengänge

CMm
CO

15,22%

Integrierte
Studiengänge 1.10147,60%





- 23 -

Die

Integrierten

Studiengänge



Veränderung ge¬
genüber Vorjahr

i
r
c -7,13%|-5,39%1 2,81%| 9,33%I 32,13%| -16,81%| -14,89%)-17,21%f -10,57%|-12,99%|13,86%|

Summe Über alle
Studiengänge

CNuH '
n in
l « CNCO" CO

3 oCT)COin
2.028

COCNO)^ CO
CN

CNtv- CI-- c
1.101

Summe übrige
k Studiengänge

O) cD CD•1CDCOr-- COCOcoCT)COO co o co COCOin uCT)0i co3 CO

Techno¬
mathematik

fls
1'l J- :ro

3":'o"0!32;44!2

in co «- ;cn;ro 8 CD

46!31;46;8

to -in -in;

^ :Ö :i'ri':■V:co:CN:

Sfj^f
jtN-CM■

QifflTS:CO:(M:C0:

Physik
CO;0cn:u

0:34:49!

S

o

iöin

n7

O 0!32;43;034j63:0!37!58;35-39-47;

Mathematik
t- :C
T [t~

1

1

Summe
o;c

Schwerpunkt
Maschinenbau

Ol COcN"|'5i'*¥"|

Schwerpunkt
Informatik

T öi ictV;in !

Schwerpunkt
Elektrotechnik

cn'
CNaBf£]

Wirtschafts¬
ingenieurwesen

9 aCOCOco CT)CDCN
CNT CT)oCOOr>-•0-CO rT- Og coJ r-

- davon IBS
Oo CNCCT)C! |

Wirtschafts¬
wissenschaften

co ciCO0in uIi cnOlT
oCDtn

Q
in

TTCNs
Ol
$ CDCN

in 5
CT)$ cn r

3 ?j fc
r in

Wirtschafts¬
informatik

COin COCDs r--m COCDcd h

Maschinenbau
in uCT)■ri 3■JCNco TTCDCT)CT)CO

CN
COinCNCN

oinCN
% COD Cdl ai •-) CD

Informatik
CN<l l co CT)r-- or~ CDOCN2

CD
3 CN

t
r- inCDin r-m c- CN) O

Elektrotechnik
M"°cn r

i £
J CN2

CDCOinr- co
CN

inCOCN
COCOCNCOCN

CT)COcoCNCNco r-) CT)- r--

Chemie
co uOl c■)COJ inCNco CDCT)cocn T CT)CNOCOcoOl CNco cin ui «

§
82/83 84/8585/86| 86/87|

COCO
CO

OlCO
coCO89/90| 90/91| 91/92|92/93|

CT)
COCT)94/95 96/97



- 25 -

Veränderung ge¬
genüber Vorjahr
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Entwicklung d. Studierendenzahlen in den FH-Studienqänqen
Abteilung Höxter _

Erstsemester

WS
Architektur

Bauingenieur¬

wesen

LandespflegeTechnischerUmweltschutzSummeder StudiengängeVeränderung
i.Vgl.zumVorj.

82/83 92 57 81 230 ./. •
83/84 95 57 80 232 0,87%
84/85 77 69 81 227 -2,16%
85/86 68 53 96 217 -4,41%
86/87 51 47 61 179 -17,51%
87/88 47 40 77 164 -8,38%
88/89 58 58 -64,63%
89/90 80 89 169 191,38%
90/91 91 88 179 5,92%
91/92 92 87 179
92/93 76 97 173 -3,35%
93/94 83 82 165 -4,62%
94/95 100 86 186 12,73%
95/96 92 83 175 -5.91%
96/97 92 54 146 -16,57%

WS
Architektur

Bauingenieur¬

wesen

LandespfiegeTechnischerUmweltschutzSummeder StudiengängeVeränderung
i.Vgl.zumVorj.

82/83 285 227 315 827 ./.
83/84 319 244 357 920 11,25%
84/85 332 260 348 940 2,17%
85/86 297 272 399 968 2,98%
86/87 291 265 387 943 -2,58%
87/88 258 230 401 889 -5,73%
88/89 216 209 415 840 -5,51%
89/90 141 121 430 89 781 -7,02%
90/91 96 71 456 167 790 1,15%
91/92 50 17 488 242 797 0,89%
92/93 554 346 900 12,92%
93/94 555 408 963 7,00%
94/95 561 448 1.009 4,78%
95/96 575 465 1.040 3,07%
96/97 581 437 1.018 -2,12%

-2,68%
-S,73% -6,51%
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Entwicklung d. Studierendenzahlen in den FH-Studiengängen
Abteilung Meschede

Elektrotechnik*)||WS Maschinenbau**)
Wirtschafts¬

ingenieurwesen
Summeder StudiengängeVeränderungi.Vgl.zumVorj.

82/83 129 72 201 ./.
83/84 163 89 252 25,37%
84/85 151 94 245 -2,78%
85/86 139 64 203 -17,14%
86/87 144 72 216 6,40%
87/88 150 84 234 8,33%
88/89 150 117 267 14,10%
89/90 178 135 313 17,23%
90/91 163 165 328 4,79%
91/92 125 96 221 -32,62%
92/93 84 49 26 159 -28,05%
93/94 65 40 41 146 -8,18%
94/95 45 2a 61 134 -8,22%
95/96 30 18 48 96 -28,36%
96/97 18 17 26 61 -36,46%

*) Studienrichtungen Informationsver¬
arbeitung, Nachrichtentechnik

") Studienrichtungen Fertigungstechnik,
Konstruktionstechnik

Elektrotechnik*)IWS Maschinenbau**)
Wirtschafts¬

ingenieurwesen
Summeder StudiengängeVeränderungi.Vgl.zumVorj.

82/83 343 253 596 ./.
83/84 431 299 730 22,43%
84/85 507 325 832 13,97%
85/36 573 319 897 7,81%
86/87 593 314 907 1,11%
87/88 620 297 917 1,10%
88/89 678 356 1.034 12,76%
89/90 719 415 1.134 9,67%
90/91 744 506 1.250 10,23%
91/92 734 516 1.250
92/93 691 486 27 1.204 -3,68%
93/94 596 399 120 1.115 -7,39%
94/95 510 325 248 1.083 -2,87%
95/96 420 243 298 961 -11,27%
96/97 343 196 308 847 -11,86%

rSS . 14'10'
6,4«% 8'2*

SU
17,23%

4,79%&&Ü)U)&
17 14% i '-Vgl- zum Vorjahr

m^cp
•*.1S%-8,22%

Gesamtzahl
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Entwicklung d. Studierendenzahlen in den FH-Studienqänqen
Abteilung Soest

Elektrotechnik•)||

-
•: - :

WS AgrarwirtschaflMaschinenbau**)
Summeder StudiengängeVeränderungi.Vgl.zumVorj.

82/83 97 106 102 305 ./.
83/84 103 84 111 298 -2,30%
84/85 94 104 103 301 1,01%
85/86 80 85 99 264 -12,29%
86/87 90 85 116 291 10,23%
87/88 93 86 129 308 5,84%
88/89 95 68 123 286 -7,14%
89/90 123 71 149 343 19,93%
90/91 134 97 161 392 14,29%
91/92 99 74 125 298 -23,98%
92/93 94 73 98 265 -11,07%
93/94 90 46 59 195 -26,42%
94/95 63 60 64 187 ^t,10%
95/96 52 56 43 151 -19,25%
96/97 58 61 26 145 -3,97%

*) Studienrichtungen Automatisierungs¬
technik, Elektrische Energietechnik

") Studienrichtungen Produktionsauto¬
matisierung, Anlagentechnik

Elektrotechnik')|WS AgrarwirtschaflMaschinenbau**)
Summeder StudiengängeVeränderungi.Vgl.zumVorj.

82/83 298 403 350 1.051 ./.
83/84 362 390 401 1.153 9,71%
84/85 399 415 446 1.260 9,28%
85/86 404 419 468 1.291 2,46%
86/87 421 399 522 1.342 3,95%
87/88 430 390 569 1.389 3,50%
88/89 463 384 606 1.453 4,61%
89/90 502 390 651 1.543 6,19%
90/91 572 390 675 1.637 6,09%
91/92 582 360 688 1.630 -0,43%
92/93 604 356 665 1.625 -0,31%
93/94 628 328 573 1.529 -5,91%
94/95 569 307 503 1.379 -9,81%
95/96 516 286 452 1.254 -9,06%
96/97 467 271 359 1.097 -12,52%

in ü3 £- tgco |S » g>
■sf i7> <3 1-^CO CO CO CO

dl>
-2,30% ß &

LP -7,14%

i.Vgl. zum Vorjahr

-12,29%

ß nc5
-4,10%

<tv
-3,97%

Gesamtzahl

3.95% 350 .A 81*!^ %i5 9%
!'46% at\ is,Va fl rw
& ß 0 LP LD LU ~ r

-0,43% -0,31%

i.Vgl. zum Vorjahr p -«,91%

^ 8̂ -9,06%
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Verteilung der Studierendenzahlen in den Fachhochschul¬
studiengängen zum WS 1996/97

Studiengang Abk. abs. relativ
Paderborn-Informatik FIP 0 0,00%
Höxter
Land es pflege FLH 92 26,14%
Technischer Umwelt¬
schutz FUH 54 15,34%
Summe Höxter 146 41,48%
Meschede
Maschinenbau *) FMM 17 4,83%

Wirtschaftsingenieur¬
wesen FWI 26 7,39%

Elektrotechnik **) FEM 18 5.11%

Summe Meschede 61 17,33%
Soest
Agrarwirtschaft FAS 61 17,33%

Maschinenbau *) FMS 26 7,39%
Elektrotechnik ") FES 58 16,48%
Summe Soest 145 41,19%

Summe FH-Studiengänge 352 100,0%

Erstsemester

Studiengang Abk. abs. relativ
Paderborn-Informatik FIP 2 0,07%
Höxter
Landespflege
Technischer Umwelt¬

FLH 581 19,60%

schutz FUH 437 14,74%

Summe Höxter 1.018 34,35%
Meschede
Maschinenbau *) FMM 196 6,61%

Wirtschaftsingenieur¬
wesen FWI 308 10,39%

Elektrotechnik **) FEM 343 11,57%

Summe Meschede 847 28,58%
Soest
Agrarwirtschaft FAS 271 9,14%

Maschinenbau *) FMS 359 12,11%

Elektrotechnik **) FES 467 15,76%
Summe Soest 1.097 37,01%

Summe FH-Studiengänge 2.964 100,0%

Gesamtzahl

*) Studienrichtungen Maschinenbau
Meschede: Fertigungstechnik und Konstruktionstechnik
Soest: Produktionsautomatisierung und Anlagentechnik

") Studienrichtungen Elektrotechnik
Meschede: Informationsverarbeitung und Nachrichtentechnik
Soest Automatisierungstechnik und Elektrische Energietechnik
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Die

Lehramts¬

studiengänge

- Entwicklung der Schulstufen
- Entwicklung der Fächerbelegungen
- Gewählte Fächerkombinationen

(WS 1996/97)
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Primarstufe
Wintersemester 1996/97

Pos. r-racn- Schwörpunktfach r ],racn- wsitßres Untsr- Fach- weiteres Unter¬ Anzahl
kivnr. M.Nr. richtsfach *} u.wr. richtsfach *) Studierende

1 611 Sachunterricht
II....L I..U-..Gesellschaftslenre

105 hlt«4Un ., , -,411-Mathematik 36 Deutsch 247

2 36 Deutsch 105 Mathematik 86 rk Religionslehre 178
3 614 Sachunterricht

Naturwissenschaft
105 Mathematik 36 Deutsch 130

4 36 Deutsch 1Q5 Mathematik 116 Textilgestaltun 90
5 98 Sport 105 Mathematik 36 Deutsch 67
6 36 Deutsch 105 Mathematik 53 ev. Religionslehre 50
7 86 rk Religionslehre 105 Mathematik 36 Deutsch 45
8 36 Deutsch 105 Mathematik 98 Sport 35
9 105 Mathematik 36 Deutsch 86 rk Religionslehre 34

10 116 Textilgestaltung 105 Mathematik 36 Deutsch 31
11 113 Musik 105 Mathematik 36 Deutsch 28
12 53 ev. Religionslehre 105 Mathematik 36 Deutsch 24
13 91 Kunst 105 Mathematik 36 Deutsch 23
14 105 Mathematik 116 Textilgestaltung 36 Deutsch 21
15 105 Mathematik 36 Deutsch 98 Sport 14
16 105 Mathematik 36 Deutsch 53 ev. Religionslehre 10
17 36 Deutsch 105 Mathematik 91 Kunst 4
18 105 Mathematik 36 Deutsch 91 Kunst 3
19 113 Musik 36 Deutsch 53 ev. Religionslehre 3
20 113 Musik 36 Deutsch 86 rk Religionslehre 3
21 611 Sachunterricht

Gesellschaftslehre
113 Musik 36 Deutsch 3

22 36 Deutsch 105 Mathematik 113 Musik 2
23 98 Sport 113 Musik 36 Deutsch 2
24 105 Mathematik 113 Musik 36 Deutsch 1
25 113 Musik 116 Textilgestaltung 36 Deutsch 1
26 113 Musik 36 Deutsch 98 Sport 1
27 611 Sachunterricht

Gesellschaftslehre
105 Mathematik 53 ev. Religionslehre 1

28 611 Sachunterricht
Gesellschaftslehre

36 Deutsch 86 rk Religionslehre 1

29 86 rk Religionslehre 116 Textilgestaltung 36 Deutsch 1
Gesamt: **) 1.053

•) Die Reihenfolge der genannten weiteren Unterrichtsfächer entspricht nicht der Reihenfolge der von den Studieren¬
den als 2. und 3. Studienfach belegten Fächer.

**") Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang eingeschriebenen Studierenden, da
einige Studierende mit bereits abgeschlossenen 1. Staatsexamen sich erneut als Lehramtsstudierende mit lediglich einem
Studienfach bzw. bei Primarstufe mit einem oder zwei Studienfächer immatrikuliert haben. Bei ihnen ist daher keine
Möglichkeit für eine Auswertung bzgl. der gewählten Kombination möglich.



Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe I
Wintersemester 1996/97 TeiM

Pos« Fisch- Unterrichtsfach 1 *} Fach- Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
Nr. Nr. Studierende

■\

50 flnnn rctn H1Pucuyi oyji hc 36 Deutsch 43
2 50 Geograph i6 105 Mathematik 24
3 68 Geschieht© 36 Deutsch 23
4 98 Sport 50 Geographie 23
5 68 Geschichte 50 Geographie 21
g 128 Physik 105 Mathematik 18
7 36 Dpi itarhuCUIj^I 1 105 Mathematik 17
g 98 Sport 36 Deutsch 16
g 86 Rolininndphrp leathrxciiu, IUIloici Iic, i\ciu i. 36 DptjtaphUCIi LOVjl1 15
10 98 Sport 105 Mathematik 15
11 50 onnranhioocuy idpi iic 49 Englisch 13
12 68 p c p h ipht pUBoU HUIHC 105 Mathematik 13
13 72 Hauswirtschaftswiss. 36 Deutsch 13
14 49 Englisch 36 Deutsch 12
15 32 ("""hpmip^1 iCI1IlC 105 Mathematik 10
16 36 Ploi itcphUcULobl 1 116 Textilgestaltung 10
17 68 Geschichte 49 Englisch 10
18 91 Kunst 36 Deutsch 9
19 53 Religionslehre, ev. 36 Deutsch 9
20 49 Englisch 113 Musik 7
21 59 Französisch 49 Englisch 7
22 91 Kunst 105 Mathematik 7
23 72 Hauswirtschaftswiss. 49 Englisch 6
24 72 Mai icwirtaphaftewiQQridliOWII ICHLOWlOO. 105 Mathematik 6
25 91 Kunst 116 Textilgestaltung 6
9fiZu AßOD Rolininnclohro kat hPiciiyiuiioieine, rvaui- 105 Mathematik 6
27 49 PnnÜQphi_i ly Mouii 105 Mathematik 5
28 59 Französisch 105 Mathematik 5
29 91 Kunst 50 Geographie 5
30 113 Mi i^ ikiviu o ir\ 105 Mathematik 5
^1O I oo Rolininnclohro our\cllylul lolci IIC, cv. 113 Musik 5
32 116 Tpvtilnp^talh inn1CAuiy CTOLCl1LUi iy 105 Mathematik 5
oj **fiOD r^ot ite fhLJcUlbCI) 113 Musik 4
34 50 Geoyraphie 32 Chemie 4
TfiOD 50 f"üopinrap>hipOCUy 1a[JI IIC 116 Textilgestaltung 4
36 72 Hai iQwirtRphaftawi^^1ICiUoWHloL/lIOILoVVIoo. 50 Geographie 4
37 91 Kunst 68 Geschichte 4
38 91 Kunst 53 Religionslehre, ev. 4
**Qoa cm3Ö Sport 68 Geschichte 4
40 49 Fnnlicphi_ilyiioui i 116 Textilgestaltung 3
41 72 Uqi icvA/irfcphnftQwicQnduawn looi iculowioo. 53 Religionslehre, ev. 3
/lO4Z yi Kunst 86 Rplininn^ilphrf 1 kathrvciiyiui loic ii c, nau i. 3
43 86 Rplininn<;lphrp kathr\eii y lu i ioici iic, rvau i» 49 Englisch 3
44 PKÖO Ooürtionclohrp kpthr\cnyIUI loici iic, f\au •■ 68 Geschichte 3
45 86 RpÜnrnnQlphrp kathr\ciiy iui loici ii c, i\au i. 113 Musik 3
46 32 Chemie 128 Physik 2
47 59 Französisch 36 Deutsch 2
48 59 Französisch 113 Musik 2
49 50 Geographie 148 Sozialwissenschaften (Ai 2
50 68 Geschichte 113 Musik 2
51 91 Kunst 49 Englisch 2
52 91 Kunst 113 Musik 2
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe I
Wintersemester 1996/97 Teil 2

Pos. Fach- Unterrichtsfach 1 *} Fach- Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
Nr. Nr. Studierende

53 53 Religionslehre, ev. 105 Mathematik 2
54 86 Religionslehre, kath. 50 Geographie 2
55 98 Sport 91 Kunst 2
56 98 Sport 128 Physik 2
57 32 Chemie 116 Textilgestaltung 1
58 36 Deutsch 128 Physik 1
59 36 Deutsch 148 Sozialwissenschaften 1

(auslaufendes Fach)
60 49 Englisch 32 Chemie 1
61 49 Englisch 128 Physik 1
62 59 Französisch 32 Chemie 1
63 59 Französisch 50 Geographie 1
64 50 Geographie 113 Musik 1
65 68 Geschichte 59 Französisch 1
66 68 Geschichte 128 Physik 1
67 68 Geschichte 53 Religionslehre, ev. 1
68 68 Geschichte 116 Textilgestaltung 1
69 72 Hauswirtschaftswiss. 32 Chemie 1
70 72 Hauswirtschaftswiss. 68 Geschichte
71 72 Hauswirtschaftswiss. 148 Sozialwissenschaften 1

(auslaufendes Fach)
72 91 Kunst 59 Französisch 1
73 91 Kunst 72 Hauswirtschaftswiss. 1
74 91 Kunst 148 Sozialwissenschaften 1

(auslaufendes Fach)
75 128 Physik 113 Musik 1
76 53 Religionslehre, ev. 26 Biologie 1

(auslaufendes Fach)
77 53 Religionslehre, ev. 49 Englisch 1
78 86 Religionslehre, kath. 32 Chemie
79 86 Religionslehre, kath. 59 Französisch 1
80 86 Religionslehre, kath. 72 Hauswirtschaftswiss. 1
81 86 Religionslehre, kath. 128 Physik 1
82 86 Religionslehre, kath. 116 Textilgestaltung 1
83 148 Sozialwissenschaften 116 Textilgestaltung 1

(auslaufendes Fach)
84 98 Sport 32 Chemie
85 98 Sport 113 Musik
86 98 Sport 53 Religionslehre, ev.
87 98 Sport 86 Religionslehre, kath.
88 98 Sport 116 Textilgestaltung

Gesamt **) 489

•) Die Reihenfolge der genannten Unterrichtsfächer entspricht nicht der Reihenfolge der von den Studierenden
als 1. und 2. Studienfach belegten Fächer.

*■) Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang eingeschriebenen Stu¬
dierenden, da einige Studierende mit bereits abgeschlossenen 1. Staatsexamen sich erneut als Lehr¬
amtsstudierende mit lediglich einem Studienfach (Primarstufe ein oder zwei Studienfächer) immatrikuliert
haben. Bei ihnen ist deshalb keine Möglichkeit für eine Auswertung bzgl. der gewählten Kombination möglich.



Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II
Wintersemester 1996/97 Teil 1

Pos. Fach- Unterrichtsfach 1 *\vi iivi *ivnwii f Fach- Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
Nr. Nr. Studierende

■i1 AO*fy Englisch 36 npi itc^hUcULaOI 1 73
oZ CODO Geschieht© 36 [~loiitcohUCULoL.11 63
Q0 7Qi y Inf Arm atrlfIUIUi11IdLIft 105 M;ithpmatikiviou i icmrv 62
4 91 36 Deutsch 55
co 325 F-ortini innctpchnikrci uyui iyoic(ji Nur. 104 Maschinenbau 51
cD 19fiIZÜ P h\ /c irllyblfc 105 Mfithprrmtik1vlaU Id 1IGlLlrV 50
71 Qft30 Sport 184 W irt<ir h a ft w i <;vvii loisi iai lotvioo ■ 49
Qö K\OD öi itc/^hUcU liLI 1 184 Wi rte rh afts wi *;̂VVIILOlslIOIUOV»IOO. 44
Q3 49 E—nnJ fcphci iy iibui i 184 Wirtschaftswiss. 43
mIU AROD R olrn innclohm Ifath™fcjtlyIUIloltilIItii ftdUI. 36 npi itenhUCU LOUyl1 43
•i-ii i RRDo Geschichte 49 Fnnlicphi_i iy iiooi i 41
19IZ 33 Französisch 49 Fnnli^rh[_i|UlloLfl1 40
13 Q1yi tft inclisunsi ^9OZ P iäHan r\rt ilcr dUdy Uy IR 33
\H Qftyo Qrwirfouun 105 Mathpmatikivichi ici i iaLir\ 31
■\KI0 C9oz Pädagogik 36 rioi ttcfhUCUlobl 1 28
■ICTD QQyo Sport 9.ROD Ploi itcr*hL/CUloUl 1 25
17 91

o Un? 49 Englisch 23
1 QIö QQyo oport 49 FnnÜQphi—iiy moöl i 22
■1□iy CQoy Französisch 36 Hol itephL/CUloLsl1 21
onZU K9OZ Pädagogik 49 Pnnlicr"hL-\iy iioui i 21
91ZI 9COD Deutsch 127 Philncnnhipn uiuciupi uc 20
22 98 Sport 52 Pädagogik 20
9*3ZO AQH-y Englisch 150 Qnani<irhofjai iioui i 19
9/1£fk 1 StAlö*f \A/ir4c*r*t*iaft-o\A/iGGVVIIlSClIdlLbWISio. 105 MathpmatikJVJdLIIUI1laLII\ 19
25 32 Chemie 1n^Iuo P\/\cjthomatiU"IVIdLIlCllldUrv 18
26 184 Wirtschaftswiss. 1 ^PiIou ^nanicr"hOpal llbL.11 17
27 91 Kunst 1nc;Iuo ^A h o m af ileIVIdlMcl1lall r\ 16
9QZö QRÖD Dal ininnclahro lf£itHr\clly IUIlolcl 11c. IsdLII. 49 Fnnli<?rhl_l iy iiooi i 16
9Qzy Qßyo Sport 91 Kunst 15
*5ftou -1QA1OH \/\/irfor"Kaftc\*/iccVVIlIbul 1dlloWloo, 182 Spez.WirtschaftslBhre 15
9iOl CODO Geschichte 59 Fr3n7ÖRi<!ph1 OlIZ-UolJW 14
32 Olyi Ui inrtrvunst 59 Fran7n^i^fhI 1ÖlIZ-LIOloU 1 14
33 48 Elektrotechnik mc;lUO t\A h om at iVIVIdUIClMdLlN 13
34 52 Pädagogik -ihrtuo ^/lothomati^IvldU1bl 1ldUI\ 13
35 86 Religionslehre, kath. 1orIuo ^/lathomatil^IVIdtlICIJJalliv 13
36 98 Sport 19OZ homioUllcl 1ilc 13
37 86 Religionslehre, kath. RRDO f^PQphiphtpUwl< 111*1ILC 10
38 98 Sport 48 FlpktrnfprhnikL—ICM.IULCLyiii tir\ 10
39 98 Sport 7Q/ y InfnrmntilfIIIIUl11iaur\ 10
40 36 Deutsch 1 RfilOU Qnanic/^hOpal llbL.11 g
41 68 Geschichte 1Iuo ^^a^hlamsltil^IVIdllIcllldtll^ g
AO4Z CQDO Geschichte 150 ^nani^rholiqi iiooi i 9
43 98 Sport CflDo f^dcr^HinhtoOtü)üf (IUIILC g
44 98 Sport *inzIU*f MacfhincinHut 1IVIdoui IIIici luau g
45 ICOD Deutsch 105 Mathematik 8
46 59 Französisch 150 Spanisch 8
47 59 Französisch 184 Wirtschaftswiss. 8
48 49 Englisch 105 Mathematik 7
49 79 Informatik 128 Physik 7
50 91 Kunst 86 Religionslehre, kath. 7
51 53 Religionslehre, ev. 36 Deutsch 7
52 86 Religionslehre, kath. 184 Wirtschaftswiss. 7
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II
Wintersemester 1996/97 Teil 2

Pos. Fach- Unterrichtsfach 1 *) Fach- Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
Nr. Nr. ^tUfiiprpriHpVIUUICI C 1VJC

53 49 T—nnlior*hl_Iiy II0UIl 127 PhÜncnnhiei~i imuouui iic Q
RAOh 7Q*y Informatik oz P^iH ^annn ikr dudyuy Ift

c

55 91 Kunst 127 Phifncnnhion iiiuoufji iic 6

56 53 Rolininnclohrp o\yrvcny iui ioici n c, cv. 184 \A/irterhaftc\A/i^QVVIIlOL-llal LOVYICDO. 5
R7Ol AROD Religionslehre, kath. ^9DZ DqH onnfiil 1rdUdyuy lr\ Q
Rp,oo QfiOD Deutsch Q9oz PhomiöOl Icl 1llc 5
RQoy oy FronväcicnhrfdllZLoloL.il 105 hAsf hpmstikIVIdUIcl 1Idllft 5
finou fifiDO flnc r*Hrf*hfpOcoUl)IL>lllc 32 (~*homioICI1HC 5

61 68 o c f h ir*htpuCoül I UIHC 127 Philnconhipr 1IlluOU—.i\ HC 5

62 68 o c f h 5r-htfsOwUl IUI HC 53 Rplininn^lphrp pvi\CHyiuJioiciiiC] cv. 5

63 79 Inf nrmsitikIi11ui11tdurv 32 fhpmipICI1HC 5
R/1CK+ 7Q/ y Infonnatik QfiOD Deutsch co
fiD̂O 91 Kunst 68 f^pc r"hi/""htpUCOl/l (IUIHC 5
RRDD 105 t\Aathom ^tlkIVIduIcl 1ldLIft 104 Msicphinonhai iiviaoui in ici luau 5
R7D/ 52 PäHanrinikr dU dy jyIft 32 fhomio\_.JICI1IIC 5
CODo R*3oo Religicnslehrc, gv. AQ*fy Pnfl licr_riy iisui i 5
RQDo RROD RGligionsIchrc, kath. RQoy Pranvncicohri al izuo loci i 5

70 98 Sport 127 Philn<;nnhip[ 1IlluoUpi IIC 5
71r I Q9oz Chemie 128 Physik 4

72 79 InforrnJitik11II\Jl11ld lll\ 49 Englisch 4

73 86 Rpliniormlphrp kathi \ ciiy ivi ioici iic f i\au i. 32 Chemie 4

74 98 Sport 59 Fran7ri<;icirh1 l eil ituoloLi l 4

75 32 f*hpmipOl ICI1IIC 104 Maschinenbau 3
7fif O AflHö Plo^+rntor^h ni kClcK.UULeL.1Hilft 128 Physik 3
77 Q1y i Kunst 32 Ohomip\j\ ICI1HC 3
7ä/ o Q1y i Ki iriefrxunsi ^T.oo Rolininnclphro o\;rxciiyiuiibici ii c, cv. 3

79 128 Physik 127 Philn^nnhipn inuoupi iic 3

80 86 Rolirtinnclohro kathrsciiyIUI ioici Iic, rvau i. 104 Ma^iphinpnhai iIvlOoUlIHICIlUaU 3
Q10 I QAyo Sport AROD Rolininnclphro kathr\cliyIUIlolcl IIc, i\dUi. 3
Q9ÖZ QQyo Sport icnIOU Qnanic r*hOpdf HoL.ll 3
Q*3ÖJ T5OZ Chsmie 127 Philncnnhion niuoupi iic 2
R/1OH *3fiOD Deutsch 104 I\/lacr"hinonhai iividoui in ici lUau 2
Qt;oo /IQny Englisch **9oz O h omio\s\ Icl 1HC 2
AROD 4Qny Pnn lic r*hr_iiy mol.ii 48 RlpktrnfprhnikI_1C|\LIULCUIIIHIV 2
A70/ RADO Cüc r^Kir'hfoOdbU ULIHe 148 ^n7ialwiQQou/iidi vvioo. 2
RROO Q1y i Kunst 79 InfnrmatikIIHUI11iciur\ 2
QQöy Q1yi tfi inotr\unsi 19AIzo Physik 2
onyu 1Q7IZi Philosophie

■\c\r
Iuo afham^t ikIvldulcl Ildlll\ 2

Q-1yi 40QIzo Physik -\r\AlUH Maschinenbau 2
QOyz C5OO Religionslehre, ev. m*;Iuo l\Â th omatikivldli Icl 1Idllft 2
QQyo OftOO ReligionslehrG, kath. jIAHö P Ipkfrnf p/^h n ikr_lcr\u ULcL.1IIIIIS. 2

94 QCob Religionslehre, kath. 19QIZÖ Physik 2
QCyo i QA1OH Wirts chaftswiss. 197IZ f PhilnonnKiprniiubopnic 2

96 32 Chemie 111ilo Musik

97 *3ßOD Deutsch 19QIZÖ Physik
98 49 Englisch 104 Maschinenbau 1
99 49 Englisch 148 Sozialwiss.

100 59 Französisch 32 Chemie

101 59 Französisch 127 Philosophie
102 68 Geschichte 113 Musik

103 68 Geschichte 128 Physik
104 79 Informatik 48 Elektrotechnik
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II
Wintersemester 1996/97 Teil 3

Pos. Fach-
Nr.

Unterrichtsfach 1 *) Fach-
Nr.

i t.. t,. ...^., t.<..f.-. ,,t-, +l ic\Unterrichtsfach Z ) Anzahl
Studierende

105 79 Informatik 127 Philosophie
106 79 Informatik 53 Religionslehre, ev.
107 91 Kunst 148 Sozialwiss.
108 91 Kunst 150 Spanisch
109 52 Pädagogik 127 Philosophie
110 52 Pädagogik 128 Physik
111 52 Pädagogik 184 Wirtschaftswiss. 1
112 53 Religionslehre, ev. 104 Maschinenbau
113 53 Religionslehre, ev. 128 Physik ]
114 53 Religionslehre, ev. 148 Sozialwiss.
115 86 Religionslehre, kath. 127 Philosophie
116 86 Religionslehre, kath. 150 Spanisch
117 150 Spanisch 105 Mathematik
118 150 Spanisch 148 Sozialwiss.
119 98 Sport 128 Physik

Gesamt **) 1.392

•) Die Reihenfolge der genannten Unterrichtsfächer entspricht nicht der Reihenfolge der von den Studierenden
als 1, und 2. Studienfach belegten Fächer.

**) Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang eingeschriebenen Stu¬
dierenden, da einige Studierende mit bereits abgeschlossenen 1. Staatsexamen sich erneut als Lehr¬
amtsstudierende mit lediglich einem Studienfach (Primarstufe ein oder zwei Studienfächer) immatrikuliert
haben. Bei ihnen ist deshalb keine Möglichkeit für eine Auswertung bzgl. der gewählten Kombination möglich.





Die

Magister¬

studiengänge

- Entwicklung des Studiengangs
- Entwicklung der Fächerbelegungen
- Gewählte Fächerkombinationen

(WS 1996/97)
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^ächerkombinationen im Magisterstudiengang WS 1996/97
_ Teil 1_
Pos. Hai mtfar hnc*upilav.( f Mphpnf^rh MiiHrfMcillawl / Wphpnfarh *\ficuci fiai*fi ] Anz-1

1 Neuere deut. Literaturwiss. German. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 23
2 Allgem. Literaturwissensch. Neuere deut. Literaturwiss. Medienwissenschaften 19
3 German. Sprachwissensch. Neuere deut. Literaturwiss. Medienwissenschaften 19
4 Allgem. Literaturwissensch. Pädagogik Medienwissenschaften 13
5 Neuere deut. Literaturwiss. Allgem. Literaturwissensch. Medienwissenschaften 13
6 Neuere deut. Literaturwiss. German. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 12
7 Neuere deut. Literaturwiss. Pädagogik Medienwissenschaften 10
8 German. Sprachwissensch. Allgem. Literaturwissensch. Medienwissenschaften 10
9 Allgem. Literaturwissensch. German. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 7

10 Neuere deut. Literaturwiss. Pädagogik German. Sprachwissensch. 7
11 Amerikanist. Literaturwiss. Amerikanist. Literaturwiss. Medienwissenschaften 7
12 German. Sprachwissensch. German. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 6
13 Amerikanist. Literaturwiss. Pädagogik Medienwissenschaften 6
14 Amerikanist. Literaturwiss. Anglistische Literaturwiss. Medienwissenschaften 6
15 Musikwissenschaften Philosophie Medienwissenschaften 5
16 Allgem. Literaturwissensch. German. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 5
17 Allgem. Literaturwissensch. Informatik Medienwissenschaften 5
18 Geographie Psychologie Medienwissenschaften 5
19 Geographie Pädagogik German. Sprachwissensch. 5
20 Geographie Neuere u. neueste Geschichte Medienwissenschaften 5
21 Neuere deut. Literaturwiss. Philosophie Medienwissenschaften 5
22 German. Sprachwissensch. Pädagogik Medienwissenschaften 5
23 German. Sprachwissensch. Informatik Medienwissenschaften 5
24 Anglistische Literaturwiss. Amerikanist. Literaturwiss. Medienwissenschaften 5
25 Musikwissenschaften Philosophie Allgem. Literaturwissensch. 4
26 Musikwissenschaften Neuere deut. Literaturwiss. Ältere deut. Literaturwiss. 4
27 Psychologie Psychologie Medienwissenschaften 4
28 Allgem. Literaturwissensch. Amerikanist. Literaturwiss. Medienwissenschaften 4
29 Geographie German. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 4
30 Neuere deut. Literaturwiss. Philosophie German. Sprachwissensch. 4
31 Neuere deut. Literaturwiss. Allgem. Literaturwissensch. German. Sprachwissensch. 4
32 Neuere deut. Literaturwiss. Ältere deut. Literaturwiss. Medienwissenschaften 4
33 German. Sprachwissensch. Neuere deut. Literaturwiss. German. Sprachwissensch. 4
34 German. Sprachwissensch. Amerikanist. Literaturwiss. Medienwissenschaften 4
35 Neuere u. neueste Geschichte Mittelalterliche Geschichte Medienwissenschaften 4
36 Anglistische Literaturwiss. Amerikanist. Literaturwiss. Medienwissenschaften 4
37 Amerikanist. Literaturwiss. German. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 4
38 Musikwissenschaften Allgem. Literaturwissensch. Medienwissenschaften 3
39 Musikwissenschaften Neuere u. neueste Geschichte Medienwissenschaften 3
40 Philosophie nXj-lnAAnil*Pädagogik Medienwissenschaften 3
41 Philosophie German. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 3
42 Allgem. Literaturwissensch. Philosophie Neuere deut. Literaturwiss. 3
43 Geographie Kulturwissensch. Anthropologie Medienwissenschaften 3
44 Geographie Pädagogik Informatik 3
45 Geographie Pädagogik Medienwissenschaften 3
46 Geographie Neuere deut. Literaturwiss. Medienwissenschaften 3
47 Geographie German. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 3
48 Geographie Informatik Medienwissenschaften 3
49 Neuere deut. Literaturwiss. Kulturwissensch. Anthropologie Medienwissenschaften 3
50 Neuere deut. Literaturwiss. Anglistische Literaturwiss. Medienwissenschaften 3
51 Neuere deut. Literaturwiss. Amerikanist. Literaturwiss. Medienwissenschaften 3
52 German. Sprachwissensch. Neuere deut. Literaturwiss. Amerikanist. Literaturwiss. 3
53 German. Sprachwissensch. Geographie German. Sprachwissensch. 3
RA3*t German. Sprachwissensch. Neuere deut. Literaturwiss. German. Sprachwissensch. •>o
55 Anglistische Literaturwiss. Neuere deut. Literaturwiss. Amerikanist. Literaturwiss. 3
56 Amerikanist. Literaturwiss. Franz. Sprachwissenschaft Medienwissenschaften 3
57 Musikwissenschaften Philosophie Mittelalterliche Geschichte 2
58 Musikwissenschaften Franz. Literaturwissenschaft Franz. Sprachwissenschaft 2
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Fächerkombinationen im Magisterstudiengang WS 1996/97
_ Teil 2_
Pos, Haimtfarhi lOMpuawi Nphpnfach *\iicwciimvil i Nebenfach *\(fcwcinnvii i Anz.

59 Musikwissenschaften Pädagogik Medienwissenschaften 2
60 Musikwissenschaften German. Sprachwissensch. German. Sprachwissensch. 2
61 Philosophie Pädagogik Neuere u. neueste Geschichte 2
.62 Philosophie Pädagogik Informatik 2
63 Philosophie German. Sprachwissensch. Informatik 2
64 Philosophie Alte Geschichte Neuere u. neueste Geschichte 2
65 Philosophie Mittelalterliche Geschichte Neuere u. neueste Geschichte 2
66 Philosophie Neuere u. neueste Geschichte Medienwissenschaften 2
67 Psychologie Psychologie German. Sprachwissensch. 2
68 Psychologie Neuere deut. Literaturwiss. German. Sprachwissensch. 2
69 Psychologie Psychologie Neuere deut. Literaturwiss. 2
70 Hispan. Sprachwissensch. Italianistik Medienwissenschaften 2
71 Franz. Literaturwissenschaft German. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 2
72 Franz. Sprachwissenschaft Franz. Literaturwissenschaft German. Sprachwissensch. 2
73 Allgem. Literaturwissensch. Philosophie Medienwissenschaften 2
74 Allgem. Literaturwissensch. Neuere deut. Literaturwiss. German. Sprachwissensch. 2
75 Allgem. Literaturwissensch. Neuere u. neueste Geschichte Medienwissenschaften 2
76 Allgem. Literaturwissensch. Amerikanist. Literaturwiss. Medienwissenschaften 2
77 Geographie Philosophie Alte Geschichte 2
78 Geographie Philosophie Neuere u. neueste Geschichte 2
79 Geographie Philosophie Medienwissenschaften 2
80 Geographie Hispan. Literaturwissensch. Medienwissenschaften 2
81 Geographie Hispan. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 2
82 Geographie Kulturwissensch. Anthropologie Neuere u. neueste Geschichte 2
83 Geographie Amerikanist. Literaturwiss. Medienwissenschaften 2
84 Geographie Amerikanist. Literaturwiss. Medienwissenschaften 2
85 Neuere deut. Literaturwiss. Philosophie Pädagogik 2
86 Neuere deut. Literaturwiss. Psychologie Medienwissenschaften 2
87 Neuere deut. Literaturwiss. Ältere deut. Literaturwiss. German. Sprachwissensch. 2
88 Neuere deut. Literaturwiss. Anglistische Literaturwiss. Amerikanist. Literaturwiss. 2
89 German. Sprachwissensch. Philosophie Medienwissenschaften 2
90 German. Sprachwissensch. Italianistik Medienwissenschaften 2
91 German. Sprachwissensch. Geographie Amerikanist. Literaturwiss. 2
92 German. Sprachwissensch. Pädagogik Neuere deut. Literaturwiss. 2
93 German. Sprachwissensch. Anglistische Literaturwiss. Amerikanist. Literaturwiss. 2
94 German. Sprachwissensch. Amerikanist. Literaturwiss. Medienwissenschaften 2
95 German. Sprachwissensch. Allgerji. Literaturwissensch. Medienwissenschaften 2
96 Neuere u. neueste Geschichte Neuere deut. Literaturwiss. Medienwissenschaften 2
97 Neuere u. neueste Geschichte Alte Geschichte Medienwissenschaften 2
98 Anglistische Literaturwiss. Philosophie Amerikanist. Literaturwiss. 2
99 Anglistische Literaturwiss. Philosophie Amerikanist. Literaturwiss. 2
100 Anglistische Literaturwiss. Pädagogik Amerikanist. Literaturwiss. 2
101 Anglistische Literaturwiss. Neuere deut. Literaturwiss. Amerikanist. Literaturwiss. 2
102 Anglistische Literaturwiss. German. Sprachwissensch. Medienwissenschaften 2
103 Amerikanist. Literaturwiss. Allgem. Literaturwissensch. Medienwissenschaften 2
104 Amerikanist. Literaturwiss. Geographie Medienwissenschaften 2
105 Amerikanist. Literaturwiss. Neuere deut. Literaturwiss. Anglistische Literaturwiss. 2
106 Amerikanist. Literaturwiss. German. Sprachwissensch. Anglistische Literaturwiss. 2
107 Amerikanist. Literaturwiss. Anglistische Literaturwiss. Medienwissenschaften 2

- Anzahl der Kombinationen,
die mindestens von zwei Studierenden gewählt wurden: 107

i_ -Anzahl Studierende, die eine
von mehrfach existierenden Kombinationen gewählt haben: 419

-Anzahl Studierende, die eine einmalig
vorkommende Kombination gewählt haben (nicht abgebildet) 226

Anmerkungen:
*) Die Reihenfolge der Nebenfächer entspricht nicht der Reihenfolge der von den Studierenden als 2. und 3. Studienfach belegten Fächer.
") Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang immatrikuliertenStudierenden, da Studierende die ledig¬

lich ein oder zwei Magisterstudienfächer belegen nicht in die Auswertung einbezogen wurden.





Die
Diplom-Studiengänge

(Erziehungs- und Sportwissenschaften)

Die Ergänzungs¬
und Zusatzstudien

Die
Promotionsstudien
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Die Diplom-Studiengänqe
Erziehunqs- und Sportwissenschaft

82(83 83184 84(85 85/86 86)87 87(88 88(89 89I9D 90/91 91/92 92/93 93/94 94/95 85/96 96(97

WS 82/83 83/84 84/85 85/86 86/87 87/88 88/89 89/90 90/91 91/92 92/93 93/94 94/95 95/96 96/97

Erziehungswiss. 23 25 19 21 17 14 26 35 31 46 37 48 48 66 66

Sportwissensch. Dipl.-Sportwissenschaft erstmalig seit dem WS 1990/91 7 12 14 11 1 20 19

82/83 83/84 84(85 85(86 86(87 87(88

WS 82/83 83/84 84/85 85/86 86/87 87/88 88/89 89/90 90/91 91/92 92/93 93/94 94/95 95/96 96/97

Erziehungswiss. 296 285 264 264 265 238 213 193 207 246 248 275 336 405 433
Sportwissensch. Dipl.-Sportwissenschaft erstmalig seit dem WS 1990/91 13 39 52 62 58 82 99
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Studierende

.

innerhalb der

i ..... $M;<i... --w*^,^^.!:.^.w, Z^q. ^ lW v« :l^j|

Regelstudienzeit
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Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit WS 1996/97
Studiengänge im Überblick

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges/Faches befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl innerhalb d. Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Integrierte Studiengänge 8.006 4.707 58,79%
Fachhochschulstdgänge 2.964 1.871 63,12%
Studiengänge gesamt 16.457 10.490 63,74%
Lehramtsstudiengänge 3.193 2.173 68,06%
Diplomstudiengänge 532 377 70,86%
Magisterstudiengänge 1.133 855 75,46%
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Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit
Integrierte Studiengänge

WS 1996/97

| Ingenieurinformatik (seit WS 1992/93)

Z_
IBS (seit WS 1991/92);

/— - ' iii— l : :
Wirtschaftsinformatik (seit WS 1989/90)

; ZI
Physik 63,76%

■M
1Wirtschaftswissenschaften

Integrierte Studiengänge gesamt

/ aBH|
1Technomathematik

: Mathematik

/
Informatik 49,04%

I Chemie 48,04%

1Elektrotechnik 144,84%

/........................
{Maschinenbau 41,64% |

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges/Faches befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl innerhalb d. Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Maschinenbau 807 336 41,64%
Elektrotechnik 834 374 44,84%
Chemie 408 196 48,04%
Informatik 1.091 535 49,04%
Mathematik 159 88 55,35%
Technomathematik 50 29 58,00%
Integrierte Studiengänge 8.006 4.707 58,79%
Wirtschaftsingenieurwesen 774 479 61,89%
Wirtschaftswissenschaften 2.601 1.649 63,40%
Physik 218 139 63,76%
Wirtschaftsinformatik 382 298 78,01%
IBS 528 438 82,95%
Ingenieurinformatik 154 146 94,81%
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Studierende innerhalb der Regelstudienzeit
Fachhochschulstudiengänge

WS 1996/97

Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede; Studiengang seit WS 1992/93)

M
|89,94%

Agrarwirtschaft (Soest)
-.--■'-■■a__
179,70%1

Technischer Umweltschutz (Höxter) 71,62%

---^™--1---:---:-!-—- ■---- :-

Höxter gesamt

I Fachhochschulstudiengänge gesamt 63,12%

Landespflege (Höxter) 62,31%

MSHMHMHHMi
Soest gesamt 162,08%

/ J : .
Meschede gesamt KrT8u%|SW^" !■■11

/ ...
58,46%|Elektrotechnik (Soest)

Maschinenbau (Soest) 153,48%

Maschinenbau (Meschede) 46,94%

Elektrotechnik (Meschede) 42,57% I

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges/Faches befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende in Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Elektrotechnik (Meschede) 343 146 42,57%
Maschinenbau (Meschede) 196 92 46,94%
Maschinenbau (Soest) 359 192 53,48%
Elektrotechnik (Soest) 467 273 58,46%
Meschede gesamt 847 515 60,80%
Soest gesamt 1.097 681 62,08%
Landespflege (Höxter) 581 362 62,31%
FH-Studiengänge gesamt *) 2.964 1.871 63,12%
Höxter gesamt 1.018 675 66,31%
Technischer Umweltschutz (Höxter) 437 313 71,62%
Agrarwirtschaft (Soest) 271 216 79,70%
Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede) 308 277 89,94%

*) Der FH-Studiengang Informatik ist nicht in der Übersicht enthalten, da hier lediglich 2 Studierende außerhalb der Regelstudienzeit immatrikuliertsind.
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Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit WS 1996/97
Lehramtsstudiengänge

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges/Faches befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl Anteil Studierender inner¬
Lehramtsstudiengänge Studierende in Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Sekundarstufe I 542 314 57,93%
Sekundarstufe II 1.521 994 65,35%
Lehramtsstudiengänge gesamt 3.193 2.173 68,06%
Primarstufe 1.130 865 76,55%
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Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit
Magisterstudiengänge *)

WS 1996/97
" . ■»

Kulturwissenschaftliche Anthropologie (seit SS 1996) Il00,00%..

Geograhpie- Studienrichtung Tourismus (seit WS 1992/93)

Medienwissenschaften (seit WS 1990/91)

Magisterstudiengänge gesamt

Allg. Literaturwissenschaften

sikwissenschaften

Geographie

Germanistik

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges/Faches befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl Anteil Studierender inner¬
Magisterstudiengänge *) Studierende in Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Germanistik 461 265 57,48%
Geographie 117 76 64,96%
Musikwissenschaft 67 45 67,16%
Geschichte 230 158 68,70%
Philosophie 138 96 69,57%
Anglistik/Amerikanistik 298 211 70,81%
Allg. Literaturwissenschaften 163 121 74,23%
Pädagogik (nur NF) 123 92 74,80%
Magisterstudiengänge gesamt 1.133 855 75,46%
Romanistik 173 135 78,03%
Informatik (nur NF) 39 31 79,49%
Medienwissenschaften (nur NF) 453 373 82,34%
Geographie - Studienrichtung Tourismus 389 356 91,52%
Kulturwissensch. Anthropologie (nur NF) 24 24 1ÖÖ,ÖÖ%
*)Zahlen sind aufgrund der Berechnung der Studierenden nicht direkt mit denen der Studiengänge vergleichbar:

- Magister-Fach = Belegung als HaupWNebenfach im 1. oder höheren Studiengang als Haupthörer
- Magister-Studiengänge gesamt = Summe der eingeschriebenen Studenten im 1. Studiengang (vergleichbar mit anderen Studieng.)



Hochschul¬

zugangs¬

berechtigung

im Wintersemester 1996/97





- 65 -

Hochschulzugangsberechtigung (Art der Hochschulreife)
Wintersemester 1996/97

Coohhnch. finrnitinAQ

EDV- Studiengang Hochset ulreife Hochsch ulreife schul eife (Sonder regel.) Sumn ie

Key absolut % i absolut % absolut % absolut % absolut %

IC

Integrierte Studiengänge
Chemie 218 53,83 28 6,91 158 39,01 1 0,25 405 100

IET Elektrotechnik 434 52,61 54 6,55 336 40,73 1 0,12 825 100

II Informatik 770 70,64 53 4,86 265 24,31 2 0,18 1.090 100

IIET Ingenieurinformatik (Elektrotechnik) 48 53,93 5 5,62 36 40,45 0,00 89 100

III Ingenieurinformatik (Informatik) 20 42,55 3 6,38 24 51,06 0,00 47 100

IIMB Ingenieurinformatik (Maschinenbau) 7 41,18 4 23,53 6 35,29 0,00 17 100

IM Mathematik 110 70,06 8 5,10 38 24,20 1 0,64 157 100

IMB Maschinenbau 469 58,33 34 4,23 298 37,06 3 0,37 804 100

IP Physik 134 62,91 6 2,82 72 33,80 1 0,47 213 100

ITM Technomathematik 43 86,00 1 2,00 6 12,00 0,00 50 100

IWI Wirtschaftsingenieurwesen S67 73,92 15 1,96 185 24,12 0,00 767 100

IWIN Wirtschaftsinformatik 256 67,90 18 4,77 101 26,79 2 0,53 377 100

IWW Wirtschaftswissenschaften (incl. IBS) 2.004 64,85 93 3,01 988 31,97 5 0,16 3.090 100

Summe 5.080 64,05 322 4,06 2.513 31,69 16 0,20 7.931 100

FEM

Fachhochschulstudiengänge

Elektrotechnik (Informationsverarbei¬
tung, Nachrichtentechnik; Meschede) 58 17,21 3 0,89 271 80,42 5 1,48 337 100

FES Elektrotechnik (Automatisierungs-,
Elektrische Energietechnik; Soest) 75 16,20 7 1,51 379 81,86 2 0,43 463 100

FIP Informatik(Paderborn) 1 50,00 0,00 1 50,00 __£52 2 100

FLH Landespftege (Höxter) 337 59,02 1 0,18 233 40,81 0,00 571 100

FLS Agrarwirtschaft (Soest) 96 35,42 1 0,37 174 64,21 0,00 271 100

FMM Maschinenbau (Fertigungs-, Konstruk¬
tionstechnik; Meschede) 28 14,58 1 0,52 161 83,85 2 1,04 192 100

FMS Maschinenbau (Produktionsautomati¬
sierung, Anlagentechnik; Soest) 92 26,29 2 0,57 250 71,43 6 1,71 350 100

FUH Technischer Umweltschutz (Höxter) 195 44,93 2 0,46 235 54,15 2 0,46 434 100

FWI Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede) 101 33,22 4 1,32 199 65,46 0,00 304 100

Summe 983 33,62 21 0,72 1.903 65,08 17 0,58 2.924 100

LP
Lehramtsstudiengänge
Primarstufe 1.123

, 0 09 1 0,09 0,00 1.125 100

LS 1 Sekundarstufe I 532 98,34 5 0,92 0,00 4 0,74 541 "100

LS 2 Sekundarstufe II 1.482 ' 98,21 12 0,80 15 0,99 0,00 1.509 100

Summe 3.137 98,80 18 0,57 16 0,60 4 0,13 3.175 100

MAG Magisterstudiengänge 1.033 92 81 73 6 56 0,00 7 0,63 1.113 100

EW
Diplom-Studiengänge

Dipl.-Erziehungswissenschaften 398 92,99 11 2,57 0,00 19 4,44 428 100

sw Dipl.-Sportwissenschaften 93 96,88 2 2,08 0,00 1 1,04 96 100

Summe 491 93,70 13 2,48 0 0,00 20 3,82 524 100

EE
Ergänzungsstudiengänge
Elektrotechnik 19 65,52 0,00 7 24,14 3 10,34 29 100

EMB Maschinenbau 22 88,00 0,00 3 12,00 0,00 25 100

Summe 41 75,93 0 0,00 10 18,52 3 5,56 54 100

PR Promotionsstudien 840 94,24 15 2,62 9 1,57 9 1,57 573 100

Sumn e über alle Studiengänge 11.305 69,38 462 2,84 4.451 27,32 76 0,47 16.294 100

Anmerkung: Insgesamt 163 Studierende konnten aufgrund fehlender bzw. fehlerhafter Angaben nicht in die Statistik aufgenommen werden.
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Herkunft

der

Studierenden

im Wintersemester 1996/97
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Herkunft der Studierenden *)
- Nordrhein Westfalen -

Kreis Studierende Kreis Studierende
Paderborn 2.394 Duisburg 63
Soest 1.418 Kleve 60
Hochsauerlandkreis 1.101 Aachen 54
Höxter 825 Gelsenkirchen 51
Gütersloh 643 Wuppertal 50
Lippe 612 Mettmann 48
Bielefeld 581 Neuss 42
Warendorf 373 Bonn 40
Minden-Lübbecke 331 Mönchengladbach 39
Hamm 314 Krefeld 37
Herford 263 Ennepe-Ruhr-Kreis 35
Märkischer Kreis 200 Oberbergischer Kreis 32
Unna 150 Viersen 32
Steinfurt 149 Oberhausen 27
Münster 145 Herne 24
Dortmund 133 Rheinisch-Bergischer Kreis 24
Recklinghausen 116 Bottrop 22
Düsseldorf 108 Düren 22
Köln 98 Rhein-Sieg-Kreis 22
Borken 97 Mühlheim an der Ruhr 21
Essen 89 Heinsberg 21
Bochum 87 Leverkusen 20
Coesfeld 78 Solingen 16
Hagen 78 Remscheid 14
Wesel 74 Euskirchen 11
Olpe 68 Erftkreis 9
Siegen-Wittgenstein 68 Summe 11.429

*) Anmerkung (gilt für die Statistiken über die Herkunft der Studierenden):

Über die Herkunft der Studierenden sind nur eingeschränkt Aussagen möglich, da keine auswertbaren
Daten über die Herkunftsorte der Studierenden vor Aufnahme eines Studiums an der Uni-GH Pader¬
born vorliegen. Die aktuellen Postanschriften enthalten wiederum keine validen Informationen, da vie¬
le Studierende zu Beginn des Studiums eine Wohnung an einem der Standorte der Uni-GH Paderborn
neu beziehen.
Um trotzdem annähernd die regionale Herkunft der Studierenden abbilden zu können, wurden deren
Geburtsorte (nur für Deutschland detailliert möglich) ausgewertet. Sie unterliegen allerdings dem Man¬
gel, daß spätere Umzüge der Studierenden hierbei nicht berücksichtigt werden. Bildungsinländer,
d.h. in Deutschland geborene Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit, werden mit ihrem
Geburtsort in Deutschland berücksichtigt.



Herkunft der Studierenden
- Bundesländer -

Geburtsort in

*) Insgesamt 163 Studierende konnten aufgrund fehlender bzw. fehlerhafter Angaben
nicht in den Statistiken über die Herkunft der Studierenden berücksichtigt werden.
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Staatsangehörigkeit der Studierenden *)
- Europa -

Staaten des ehem. Jugoslwien
rg (Kroatien, Slowenien, Bosnien-

Herzegowina, Mazedonien,
BR Jugoslawien): 58

Staaten der ehem. Tschecho¬
slowakei: 2

*) Im Hinblick auf die "Herkunfts-Statistiken" der vorangegangenen Seiten sind bei den Sta¬
tistiken über die Staatsangehörigkeit zwei Hinweise zu berücksichtigen:
- Studierende, die im Ausland geboren wurden und zwischenzeitlich die deutsche Staats¬

angehörigkeit angenommen haben, zählen zur BRD
- "Bildungsinländer" zählen zum jeweiligen Staat, auf den ihre Staatsangehörigkeit lautet
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Studierendenzahlen
im Überblick

Wintersemesters 1996/97

(Studiengangszahlen, Belegungen je Fach,
Alters- und Hochschulsemesterstruktur)
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WS 1996/97 Studierendenzahlen i. Überbl.
Zweithörer je Studiengang

Studiengang cSesamt-
zahl

An
Stüde

absolut

teil
ltinnen

relativ

Integrierte Studiengänge
Chemie 2 1 50,00%
Elektrotechnik 14 1 7,14%
Informatik 3 •| 33 33%o*j,oo /o

Ingenieurinformatik
- Schwerpunkt Informatik 1

Maschinenbau 2
Wirtschaftswissenschaften 3 1 33,33%
Wirtschaftsingenieurwesen 2

Summe Integr. Studiengänge 27 4 14,81%

Fachhochschulstudiengänge
Elektrotechnik 1
Maschinenbau 1
Wirtschaftsingenieurwesen 5 1 20,00%
Summe Abteilung Meschede 7 1 14,29%
Agrarwirtschaft 3 2 66,67%
Maschinenbau 1 1 100,00%
Elektrotechnik 54
Summe Abteilung Soest 58 3 5,17%

Summe FH-Studiengänge 65 4 6,15%

Lehramtsstudiengänge
Primarstufe 3 3 100,00%
Sekundarstufe I 8 4 50,00%
Sekundarstufe II **) 96 52 54,17%

Summe Lehramtsstudiengänge 107 59 55,14%

Magisterstudiengänge 13 5 38,46%

Diplomstudiengänge
Pädagogik 4 4 100,00%

Promotionsstudien (alle FBe) 4 3 75,00%

Summe Studiengänge 220 79 35,91%

Anmerkung:
Es sind ausschließlich Studiengänge ausgewiesen, für die sich Studierenden als Zweithörer immatrikuliert haben.

■) Die Gesamtzahl 96 beinhaltet 77 Lehramtsstudierende, Sekundarstufe II, die als 1. Fach Musik an der Musikhochschule Det¬
mold und als 2. Fach ein Lehramtsstudienfach an der Uni-GH Paderborn belegen. Diese Studierenden können für die Uni-
GH Paderborn nur als Zweithörer ausgewiesen werden, da sie bereits an der MHS Detmold als Haupthörende immatrikuliert
sind und jeder Studierende nur an einer Hochschule als Haupthörender ausgewiesen werden darf.
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